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entspricht d iese Maßstablänge aber nicht mehr dem · Winkel . von ·1 0'1, son dern 
einem Winkel w, welcher berechnet wird aus : 

w ' M: · f<r - - -0 4•) ö 2 - 2 i  . . . .  

wozu l wie früher aus Gleichung (3) folgt. 
für a = 0 l = 5 6 · 6  c111 

Es ergi b t  sich : 
w = 1 0 · l 0 • 1 oo 

1 2 •0 "= 1 2  
1 3 · 6  . . f 4  

-L 30 1  4 7 •4 ' 1 
+ 60 4 1 · 8 · 
+ 90 40·0 
- 30 67·4 · 
- 60 76-5  
- 90 80·0 

1 4  2 . 1 4 
s · s  = s·s · 
7 : 5  = 7 · 5  
7 ·2 . 7 

Nach al lem vorstehenden darf nicht vergessen werden , . .  daß es sic.h . .  b,e i· dar. ·; 
bracl ! imetrischen Winkelbest immung ledigl ich . 1:1m eine S c h ä t z u n g  .handelt„ ,d i.e <� 
ab�r insbesondere bei den am : häufigsten vorkommenden. 'v\'.i n�cln . i m� Horizon t · 
e in.e gewisse, oft ge,nügen�e Sicherheit  nicht  verm issen läß t .  Für , die. Brauch , 
barkeit der . brachimetr�ch en Wink_el!?cl! ii t�ung spricht beispi�_lswe.i�e. der Um�tand, . . 
daß es m i r  möglich war, . bei einer von e inem Studierenden m i t  Jheodolit · ·aus-: . 
geführten Absteckung eines Winkels von 1 0° einen groben : - Fehler vQn 1 °  „ 

" b rach ime trisch aufzudecken: IJesondere Vor!?i.ch t ist eben nur. · bei steileren 
Höhe n - und Tiefenvisuren no twendig. . . 

Wi e Figur 1 zeigt, ist der mi ttlere Fehler �ei de_r .brachimetrischen · 
Schätzung ei nes Wi nkels im ßereiche von 1 0  bis 60° m.i t  e twa ± ·l bis 20 an• · 
zunehmen . Wi nkel bis zu 1 0° werden leicht schärfer erhalten . . Winkel über· 600 
wird man zweckmäßig, soferne Zwischen-Zielpunkte vorhan den sin�, untertei l�n · 
und durch Schätzung und Addi tion der Zwischenwinkel best immen. 

Auch mit  der bloßen Hand (ohne Maßstab) läßt si ch e ine brachimetrische 
Winkelschätzung ausführen,  indem die Tatsache ausgen ützt wird, daß bei vo r- , 
gestrecktem Arm die Spannweite_ im - Horizont des ,visierenden . Auges ernem 
best immten Sehwinkel (bei mir z .  B. 20�) entspricht. 

B r ü n n , im Jänner 1 9 1 3 . 

Über d ie Verwendung bestehender Reg ul ierungs­
pläne fü r die Zwecke des Gru ndsteue�-Kataster�. 
Ein Vorschlag zur teilweisen Erneuerung der Kata�tralmappen von k k.  Obergeometer

. Johann Beran 
in Mödling bei . Wien. 

In den letzten Dezennien wurden infolge der raschen Entwicklung der 
Städte und größeren Ortschaften behufs geregelter Erweiterung und· Neubeba.u·ung 
von den Gemeindeverwal tungen , teils aus eigenem A n triebe, tei ls a'uf Init iative 
der vorgesetzten Behörden , L a g e-, · E r w e i t e r u n g s· u n d . R e g u'l i e-r u n' g·s­
p 1 ä n e angefertigt ,  resp. wurde . m'it der Aufstel lung . und Ausarbeitu.ng solcher 
begonnen.  Die be tr�ffen den La1� desgesetze fast aller Länder der österreichischen 
Monarchie  schreiben d ie  A n fertigung solcher ReguÜerungspläne vor. 

" 
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Im . allg.cmeinen � :erfolgt . ·die Anfer t igung der . Planun terlagen vom 5 ei.te der 
Gemeinden au f fol gende Weise : 

Neuaufnahme des engeren bebauten Ortsriedes mit  nächster Umgebung, 
welche voraussich t l ich bald zur Bebauung gelangt,  · 

1 .  durch das eigene (städ tische) technische Bureau [Stad tbauam t, Stadtver­
messungsam t] ; 

2: durch Zivil tecli' niker [Ingenieur und Geometer) ; 
3. Neuvermessung· der ganzen Katastr.algemeinde, · durch die k. k. General­

D irektion des Grun dsteuer.-Katasters in Wien , [k. k. Triangulieru ngs- und Kalkul­
Bureau ], resp. durch :die Finanz-Landesbehör,den [Neuverm essungsabtei lungen J .  

Die Regulierungspläne , sind öffentliche· ·Pläne, in welche j edermann die 
Ei nsichtnahme gestattet ist un<l aus wel chen die Abnahme und Herausgabe von 
Kopien·· zu -Bauzwecken� etc. m1 t-cr · E inhaltung gewisser · von· den Gemeinden fcst­
ges�tzt-en: · Bedingungen" vor·genommen · werden kann. · 111' der · Erwägung, · daß der 
Regulierungsplan einen i d e n t i s c h e n N ach,veis· · <lei"• Grundstücke· zu bilden·· hat, 
muß -er •' \n Uebereinstimmung ·· mit  den amtlichen · Daten · ·des · Grundbuches und 
KatasferS' ·· sein·: · Es ist· · daher· · b e i  p r i v a t  e·r Aufnahme· das· Hauptgewicht auf  
eine· genaue ·U eb.ereinstimmung · des darge� tellten ·Eigen tumsbestan des · mit  den .An-

. gaben·· der genannten · öffe n tliChcn Aufschreibungen · zu legen,  weil bezüglich· der 
Grundeigentumsverhältnisse diese · a· l 1 e i n  m a: ß  g e b e n d  sind.  Der Planverfasser 
h�t bei Feststellung der rechtlichen Eigentumsgrenzen' ferner·- ·auch aus dem 
Grün�e·• erheMer· Vorsicht · anzuwenden," weil das · Baugelände" eirier · steten Wert­
steigeru:ßg„�unter.worfen ist. Mit Rücksicht . auf die Grundstücksbildungl·n· im 
Bebauuri�pl�ne· und Notwendigkeit der 'Uebereinstinimung �lwischen · Regulierungs· 
plan;: ·Gruridsteuerkata�ter- .Und Grundbuch· wäre • es r eine dringende · Notwendigkei t , 
wenn jeder definitiv festges-tell te · Regulierungsplan : v-on den k. · k. Fin am- ·und 
Justizbeh'örden:· {Evi de'nzhaltung ·des Grundsteuer-Katasters„ und· Grundbuch] über­
nomni'en„ würde. 

Dies ! kann aber Iinr·· der Fall sei n ,  wenn •die · Pläne· derartig· ausgestal tet 
werden, daß sie für diese -staatlichen 1lnstitutionen· · adaptiert · werden "können ; 
(z . B . : Stadtaufnahme von Linz, Oberösterreich) . 

. Es sind daher solche Arbeiten unbedingt n ach den staatl ichen Vermessungs­
instruktionen : . cl n s t r u k t  i o n . z u r  A u s f ü h r u n g d e r  t r i  g o n o m e t r i s c h e n  
u n d  p' o liy g-o 11'0 111 e t1r i S' C h re-n· Ve.'rm e ·S'S U·n g e ru b e h  u- f s'H•e r·s t ·e 1 1  u n g n e u  e ir · 
p 1 ä:.n: edü r.:· d i:e z.wte c k e d e'S: G.:n u  1 fd s t- e .n �e.r k: a 1  a s  t e .r  S> und. c l n s t r  u k t  i 0 n • • • • - 4 • • 1 • • • 
z u r A u s f ü h i u n g  d e J V e r m e s s u n g e n  m i t A n w e n d u n g  d e s M e ß t i s c h e s  
b e h u f s H e r s t e l l u n g  n e u � r  :Pr l ä n e ::-dte s  G r u n d s t e u e r k a t a s t e r s » 
auszufühlien·: · 1 • 

Es . liegt •: daher . aut1 der , Hand; • .daß den Gemeinden mit der-. Anlage · eines 
Regulierungsplanes ohne 1 nähere &nstatierung der tatsächlichen . und. Grundbuchs- · 
Verhäl,nisse,? .hei., Vermessung". alles .desj enigen, wie es nur.- liegt und steh t, nicht 
gedieqt .,ist� . Die. Folgen schlechter, l?fäne sind zahllose 1 Streitigkeiten .und Prozesse 
der. ·he.tr.effenden\ Grundei�n tümer � .untereinander, , �sowie- bei Straßengnmd­
Einlösungen und -Abtrerongen•. , . . 
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W e n n  s i c h a u 'C h m ·a.nrc h e r  l11 it u i n g e n i e u r a u f d e-n S.tta n·d p u n k t 
s t e  H t, d . e r R e g  u V i e r .u ,n .g;.s p 1 a n  ,s e 1i r k e i n  tE. i g:e1 n t u  m"s p i  a:n, . s o  n -d.e r n 
e i n  b a u t e c h n. i s c h. e s E l a. b o r a t ! u n· d • .  b e d a r f  d a ·h e r :n d c· h' t 'd. e r  e i· n­
w a n  ·d f r e i e n b e s  i t z •r e c h· t 1l · i o h  ·e ff U e 'b :e r e ii nt 1s t ii m·m u� .n ·g: m i· ·t 1d e n 
ö f f e n t l i c h e n  K. a ·r t e n · u n d  B ü c h e r n ,  •s·o . i s t d i •e sl · s e ih r· · u n­
r i c h t i g . 

D ie. Bau · , Maurer- .und1 1 1Zimmermeister,' 'Arohi:tekten , r fogenieur..e • etd. ent­
neh men 1 g1 ößten teils ihre · Si tuation en . dem JVegw liertin gsp lane - :untl · ··ve>1bauen 
darnach die Grundstü cke ; der Bau- oder ·Zimmerm eister . stellt ·naoh dem Bau· 
plan e [R egulieru ngspl ane] zum eist die · Hauseinfäedungen 1n1d'< Gai:tertzä:une .

'
,her. 

Es fäl l t  d iesen Leuten ·gar . nicht  tein , · die 'Katastral- oder Orundb.nchsmappe , den 
Grun d te i lungsplan der Urkun densamm lung des Gerich tes als Grund l age1+für · 1 ihre 
Arbei t . zu· n ehmen . Ei ne ·Fo lge ; 1davon <ist,  idaß� nach'tausgeführ;tem Bau al lerlei 
Grunddifferenzen .en tsteh en,  .d ie · ·außerdem .die kat11st;rale und ·,gr.uridbücherliche 

· 1!Dutrchführung · er.schweren u nd verzögern , was · alles ' bei· . V0rhand.ensetn f einer 
genauen geom etrischen Darstellung zu vermeiden : wäre . 

lDie · Uebernahm c ·des R eg:uli�iungsplanes · 1für •staatl icll.e i·Zwecke hätte vom 

technischen Standpunkte aus den großen Wert, daß : 
· 

J . das Messu n gsl in ien ne tz bei den staatl ichen Na·chtragsver.messungen durch 
die k.  k.  Evidenzhal tung des Grun dsteuerkatasters (resp . • NooveFmessu ngsab ­
tei lungen) wei ter verwendet werden · .könnte: ;nie .Messurigen� .wiiräen" dadurch 
bedeutend erleichtert und sehr genau ·im Katasterplarrt'eingcp«tßt, :· die . .Ees tlegung 
der ·verwischten ·Eigen tumsgr.enzen · zuverl ässig u n d  1 ordnun�gemäß vorgenommen 

· wer!den 1 können . 
. · 2. Säm t l i ch e  .überflüssigen 1 Rareellen des . 'Ka1aster.s u n d  . .  CJrortdbuoh es 

·könn ten ·wie bei i jeder anderen Kiatastral-N·euv.ermessnng:igelösoht 1 iwerden. 
3. Sämtl iche alten im �ataster und· 1 Grundbuohe:i�bisher .·nmberücksi'Ch1igten 

S traßen.-, Weg- und ·Bachv.eliän'derungen ' :Zubauterr, • :Grenzausgleidhe·1 .Besi tzver­
j ähnungen,  1 ursprüngliche !Messungsfehlen ��insEeson dere im ··Ortsrau m e) : würden 

mit einem Sch lage erledigt werden. 
Es l iegt nun sehr n ah e , . 1die geodätisch en Arbei ten der: z ivilingen ieur� •Und 

· Geometer etc. zur. Schaffung. des R egul ierungsplanes; .welche sehr \Vi el �Mühe und 
Ge ld gekostet haben, auch an derwei tig zu verwenden, !faHs sich ciner •Mögliohkeit 

b ietet. 
Es ist  auch nicht einzusehen, warum die umfangreicheren ·�Ar.beiten des 

betreffenden Techn ikers, der 1zur Verfassung .der. 1 Grun:dteilungspfäne ; berech tigt 

ist u n d  .d ie  Eignung besi t zt ,  vorausgesetzt, 'daß dieselben;·  gewissenhaft'ausgeführt 
wurden · für 'die Zwecke 1 des · Katasters :un d ' Gru rtdbuahes nicht· verwerteti �rden ' 

sol l ten. · Auch nur eine. teilweise Erneu'erung resp.· ; �ichtigstellung . 'der '-Mappen 
n ach dem 1Naturbestan de ist ' noch · 1 ·immer r ·besser als "die.„Belassung . :des 1 1  alten 

. Mappenmateriales, 1 bei :welchem man · aus i lau ter ,Gren:z-Richtigstellungen , bei • Eirt­
tragung der Tei lungsplän e , Hausbauten . eto.' nicht  Jberauskommt ··abgesehen• 1davon, 
daß d ie Bevöl kerung mit Recht sh:h. • aufregt, :·durch1 Nathtragsver.messungen von 
Seite der Evi denzhaltu ngsorgane fortwährend belästigt 1•zu : .werden, 1 1 ( n�ohdem 
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ohnehin eine m i t  großen Kosten verbun dene Vermessu n g  berei ts stattgefunden 

· hat, .d ie  n ach · ihrer . Meinung eine noch m al ige N achm essung ausschließen sol l te .  

Welche Unsummen von Flächen werden anläßlich Anlage von R eguli erungs­

·plänen durch Zivilgeome ter oder Stadtbauäm ter vermessen,  d i e, ordnungs- und  
. .  inst.ruktionsgemäß bearbeitet ,  a l s  Kataster- u n d  Grundbuchsmappe fü r alle Zeiten 

und für j edermann nutzbar wären.  So werden aber große Kosten i n  dieser 
Hinsicht geradezu vergeudet .  Von den 33 Gemeinden des Vermessungsbezirkes 
Mödlin g  besitzen . z. B. 1 4  Gemeinden RegulierungspHine i n  mehr oder minder 
ausgedehntem Maße. Selbstverständl ich kann nicht al les vorhandene Planm aterial 
für gedachten Zweck verwendet. wer.den .  

· Bezüglich B eurteilung des  vorliegen den Materiales wäre  folgcl1 d es zu 

beachten : 
' Der Evidenzhaltungsgeom eter kom m t  i n  die  Lage,  während der Rereisung 

der Gemeinden sich vom Vorhandensein von Ortsregulierungsplä n e n  Gewißheit  

zu verschaffe11 .  Ueber diese PHine h ätte er  dann e i n  Verzeichnis anzulegen und 

tolgen d e  Daten zu erheb e n : 
1 .  Auf welche Tei le  der Katastralmappe erstreckt sich d i e  Aufnahme ? 

. [Riede,  MappenbHitter] .  
2.  Aufnah msmethode. 
3 . . Maßstab . 
4. Aufnah msj ah r  und Planvollendung. 
5 .  Name und Wohnort,  Beru f  des Planverfassers. 
6. In welcher . H insicht wurden die Angaben des Katasters b ei der  Dar­

stellung des Gelän d es b erücksi ch t igt ? [Parzellenau fnah me,  Eintragllng der Eigen­
tumsgrenzen,  Kulturscheidungen , Grun<lbuchskörper- {Einlagen-) Grenzen] .  

7 .  Inwieweit wurden d i e  Obj ekte. d e r  N atur dargestel lt ? [Häuser, Straßen , 
Wege, Gewässer, Grenzsteine, Raine,  G rföe n  etc.] .  

8. H at vor der Vermessung eine Grenzvermarkung stattgefu nden ? 
9. Fand vor der Parzellarverm essung eine Besi tzstan dsrevision statt ? 
1 0 . Wurde eine S tabilisierung der Fixpunkte [trigonometrische-, Polygon-

und · Messungspunkte] vorgenommen und in ·Welcher Art ? 
. 

1 1 . Welche Nebenbehelfe,  Verzeichnisse [Koordin atenverzeichnis, Topo­
graphie  etc . ]  sind v9rhan d en ? 

1 2 . Wurde das vorhandene tri gonometrische N e tz an die Landesau fn ah m e  
angeschlossen ?  

Infolge sein er Am tsüitigkei t wird . der Evidenzhaltungsbeam t e  � e h r  l e i c h t 
ein Urteil abgeben können, . welchen Grad der Genauigke i t  u n d  VerHißl ichkeit  
<las O perat besitzt ,  resp . kann er  sich durch Nachmessungen ! Stichproben] in 

· der Natur, sowie Vergleich mit  der Mappe d ie  Ueberzeugung verschaffen.  Der 
· Evidenzhaltung kommen fern e r  all e  Grun d teilungspliine und Parzellierungen zur  
· . K e�rn tnis, s o  daß die A r t  u n d  G enauigkeit . d er einzelnen Planverfasser d e m  

Evidenzhal tungsbeamten b al d  gena\l bekann t  wir d .  
Auch das Ueberwachungsorgan kann .sich . anläßlich . R evision i n  den 

() emeinden ebenfalls von dem Planm11teriale e in Urteil b Ü den,  resp. die Angaben 
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des Evidenzhaltungsgeometers überprüfen , um der Finanz-Landesbehörde ·über 
die Verwendungsmöglichkeit und ergänzenden Arbeiten für die 1\fappen-Repro-
duktion e inen Bericht erstatten zu können . · 

Hiebei hat das Ucberwachungsorgan zu erw�igen ,  ob die Ergänzungsarbeiten 
[Revision der Grenzen,  Nachtrags\·ermessungen, Kartierung, Flä:chenberechnung etc.] 
durch den Evidenzhaltungsgeometer al lein, unter Zuweisung einer Hilfskraft be­
wäl tigt werden kann oder ob diese Arbe i ten in folge ihres Umfanges durch die 
Neuvermessungsabteilung oder den mit  der Durchführung der. agrarischen . Ope­
rat ionen betrauten Geometer vorgenommen werden mü�sen. Was die Adaptierung 
der R egu l ierungspläne für die Zwecke des Katasters betrifft, wird von e iner 
Um- resp. Neukartierung in  das Katastralmaßs tabverhältnis in den sel tensten 
Fäl len Gebrauch gemach t werden können, eine photomechanische Verkleinerung 
vom großen Maßstabe des Regt� l ierungsplanes 1 : 500, 1 : 625, 1 : 720, 1 : 1 000

-
etc. 

zu 1 : 2500 oder 1 : 2880 vol lends genügen. 
Uebrigens wurden die Beimappen neuvermessener Gemeinden in  gleicher 

Weise in die Gesamtmappe im Maße 1 :  2500 (resp. 1 :  2880) übertragen. · (Am­
stet ten ,  Gumpoldskirchen usw.] . . 

Die Bauordnungen der einzelnen Län der der Monarchie müßten genaue 
Besti mmungen enthal ten , in welcher Weise die Regulierungspläne zu verfassen 
sind,  damit sie auch vom Staate übernommen werden könnten. Hier wäre es 
Sache der k. k. Generaldirektion des Grundsteuerkatasters, bestimmend einzu­
wirken.  [Berücksichtigung der yon der k. k. Generald ir�ktion herausgegebenen 
techn ischen Instruktionen, amtliche Revision am Felde und der Kanzleiarbeiten 
durch Organe des Grundsteuerkatasters un ter Anzeigepfl icht der Planverfassung.J 
Mustergi l t ig  ist in dieser Hinsicht die Verordnung des k. k. Statthalters in 
Mähren vom 28. Jul i  1 895 ,  b e t r e ffe n d  d i e  A r t  u n d  We i s e  d e r  Ve r fa � s u n g  
u n d  J n s t r u i e r u n g  d e r  L a g e p l ä n e, enthalten i m  Landesgesetz- und  Verord · 
nungsblatt für die Markgrafschaft Mähren , Jahrgang 1 895 ,  ·XIII. Stück, ausgegeben 
und versendet am 20. August 1 895 . • 

Der § 2 dieser Verordnung bestimmt : J 

Die zur Herstel lung der Lagepläne erforderlichen Vermessungen sind nach 
den vom k. k. Finanz-1\linisterium im Jahre 1 887 herausgegeben�n . un� i n  der 
k. k. Hof· und  Staatsdruckerei erhäl tl ichen Instrukt ionen zur Ausführ�mg. der 
trigonometrischen und polygonometrischen Vermessungen für die Zwe�ke , qes 
Grundsteuerkatasters· und mi t  der dort bezeichneten Genauigkeit durchzuführen . 

Im besonderen s ind i n  die Lagepläne  einzuzeichnen : all e  bestehenden 
ßau- und Grundparzel len, Straßen, Gassen, Plätze und Wege, Bahnen und Fried­
höfe, Flußläufe, die Inundationsgebiete, Brücken , Steinbrüche, Lehmstätten, d ie  
für mi l i tärische zw·ecke bestimmten Flächen und d ie e twa h ie.durch bedingten 
Beschränkuno-en in der Benützung der angrenzenden Gebietstei le etc., sowie b . 
säm tliche Kul turen mit  al len zugehörigen, behufs genauer Orientier:ung erforder· 
l iehen konventionel len Bezeichnungen und Beschreitlungen. 

Der § 9 besagt auszugsweise : 
Die Kopien der Lagepläne im Maßstabe 1 : 500 oder 1 : 1 000, weiche m 
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zweifacher · Ausfer t igung · dem Landesausschusse zur Bestätigung vorzulegen sin d ,  
müssen aul der . matten . Seite einer festen .1un d  ·gut · durchsieh tigen Pausleinwan d ,  

' ähnlich · den Aufnahmssektiollen der ; Katastralmappe,; :  · i n  Sektionen o der Blätter 
; zertei l t ,  i'm Form ate von 7 4 cm Breite, · 60 cm Höhe gel iefert ·werden. 

· · ·In :den Sektionsecken sind die · Koordinaten . ·der : Sekt ionsgrenzcn i n  bezug 
. I · · aul das Landeskoördinaten,System einzutragen . · : . · 

' Jedes. . Sektionsblatt · hat . ·am . . oberen„ leeren R ande l inks den Namen der 
- · ·  Gem�inde, . rechts dic Nummer des Blattes und am unteren . Rande r.e ch ls das 
· · ' Maßverhältnis, in· 1Zahlen ausgedr.ückt, zu ;enthalten . 

·· Bezüglich Ausfertigung · der· i PJäne „heißt·" 'es · ·im · § 14 : 
Zur ·· �ilsfertigung der Lagepläne und , der zur Vorlage .an · den · Landefaus­

schuß · ·bestimmten Kopien derselben .sind 'nur behördlich autorisrerte Ziviltechniker 
"nach · Maßgabe des den einzelnen -Kategorien derselben nach Bestimmungen der 

Grundzüge für die Einführung von· Privattechn ikern laut Verordnung des k .  k . 
. '. Staatsministeriums · .vom · 1 1 .  Dez.ember r · l 8"601 Z. ·36 .4 1 3 , dann der Ministerial­

. . verordnung vom 8. November 1 886 eingeräumten Wirkungskreises, b erechtigt. 
Gemeinden, welche ein eigenes Bauamt bestel l t  haben und bei welchem 

"tjualifizierte· Techniker ·i n  Verwendung' stehen,  · können die Lagepläne durch diese 
' a'nferügen · lassen. 

· Die ·voraussichtlich in -Kürze erscheinende B a'li ö r d n u n  g f.ü r N i- e d e r­
·österrei'ch :mit Ausnahm e  von Wien sieh t · eine sehr zah l reiche Aufstellung von 

.:R egulierungsplänen · auch für kleinere Ortschaften vor, und dürfte ·· es daher in 
� 'nächster Zeit ZU' einer ·größeren Vermessungstätigkei t kommen . . Leider · fehlen 

'dortselbst solche genau e > Bestimmungen über die Aufnahmsmethode etc. , - wie  i n  
. der zitierten mährischen Verordnung, u n d  könnte iü dieser Hinsicht · durch die 

' k: k: "Finan'zbehörde 1im· Wege der n .-ö. Statthal terei eine • Ergänzung· · in · diesem 
· Sinn·e noch i mmer eintreten. 

Oft ·werden die · R egulierungspläne gar nicht in 'dem Maße in Anspruch 
genommen, als die aufgelaufenen Kosten es rech tfertigeµ würden . Falls jedoch 
'il ie Staatsbehörde diese Plän e für Kat�ster unü Grundbuch verwerten könnte, 
.,vürde ·für , die' .A: llgemeinheit ein großer Nutzen· geschaffen,  die großen Ausgaben 

· ·gerechtfertigt -werden ·k önnen und · ein \vei terer Schritt zur Zentralisierung der 
·Ver.messu�gsarbeiten geschaffen werden. I>ie ·Besprechung d ieser letzteren •Frage 
· sei -�einem· späteren Aufsatze · vorbehalten. · 

' . ' 

, ,  

•1 Erste· JHau ptversam mlun·g ·der „ Internat ionalen 
- Qesetlschäft f Ur Photo_gra m m etr ie"  · j 91  W i e n .  

I n  ·der Zeit vom 24. bis . 26.  September d .  J. - tagte · i n  Wien die « E r s t e  
H a u p t v e r s a m m 1 u n g d e r  1 n t e r n  a t i o n a; J e n G e s e 1 1  s c h a .ft f ü r P h o t o -

. .  g r a m m e t r i e » .  . : 1  

,zu derselben . wurde das nachstehende. Prngramm ausgegeben : 


